Wie verändert Industrie 4.0 meine Aufgaben als Industriemechaniker/in?
Aufgaben: (GA, 15 Minuten)
1. Lesen Sie das Fallbeispiel.

2. Leiten Sie die Aufgaben einer Facharbeiterin / eines Facharbeiters in der smarten Fabrik ab. Halten Sie die Ergebnisse auf der digitalen Pinnwand fest.
3. Diskutieren Sie in der Gruppe, welche Aufgaben sich für Sie verändern werden.
Inbetriebnahme von Anlagen
Für eine neue Funktion der Küchenmaschine sollen die entsprechenden Aufsätze im Werk gefertigt werden. Zwar ist eine Produktionsanlage vorhanden, jedoch ist sie noch nicht auf die Arbeitsschritte ausgelegt, die für die geplante Fertigung des Werkstücks notwendig ist. 
Simon rüstet also die Anlage um, nachdem sie von Ingenieuren mit einer Simulationssoftware geplant und erprobt wurde. Er stellt folglich Baugruppen für die Produktionsanlage her, richtet sie für die Fertigung aus und nimmt sie in Betrieb, sodass deren Funktion besonders zeitsparend und wirtschaftlich ist.
Individualisiert für die Bedürfnisse seines Unternehmens fertigt er die Baugruppen an, dabei greift er natürlich auf die Inhalte aus der Ausbildung zurück, indem er beispielsweise verschiedene Fertigungsverfahren wie das Fräsen, das Drehen und das Bohren anwendet. Zu den mechanischen Arbeitsschritten kommen natürlich noch die Installation von hydraulischen und pneumatischen Elementen. Teile der Steuerung der Anlage kann Simon selbst programmieren. Künftig soll jedes Element durch das Tablet gesteuert werden, das jeder Arbeiter an der entsprechenden Vorrichtung an der Maschine anbringen kann. Datenkabel stellen den Informationsfluss zwischen den einzelnen Elementen sicher, sodass diese richtig im Internet der Dinge vernetzt sind. Zuletzt überprüft er noch, ob die Anlage wie simuliert funktioniert.
